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Vorwort 

Liebe Fuscherinnen und liebe Fuscher! 

Frühling - Aufbruchsstimmung 

Die Straßen werden gesäubert, die Gärten, Spiel- und 
Sportplätze auf Vordermann gebracht, Baukräne und 
Bagger zieren das Ortsbild - man spürt im ganzen 
Dorf eine Aufbruchsstimmung und Freude auf die 
warme Jahreszeit.  

Nach vielen Verhandlungen und Behördengängen ist 

das Baulandsicherungsprojekt Fusch NORD endlich 
durch. Die Aufschließung und Abwicklung wird durch 
die Grundeigentümer selbstständig abgehandelt und 
durchgeführt. 

Es ist eine Freude, dass nun endlich die Bagger auf-

fahren und die Grundlage für die Schaffung von Ei-
genheimen in zentraler Lage gegeben ist.  

Die Auflagen und Bedingungen der Naturschutzsach-
verständigen und der Landesumweltanwaltschaft ha-
ben dieses nachhaltige Projekt nicht gerade beschleu-
nigt und erleichtert. 

Den ländlichen Raum zu schützen, ist auch uns sehr 
wichtig. Dennoch stellen wir die Wertigkeit und vor 
allem die derzeitige Einstellung gewisser Entschei-

dungsträger sehr stark in Frage.  

Unserer Bevölkerung und im Speziellen den jungen 
Familien darf ein Existenzaufbau nicht unnötig er-
schwert werden. Es ist schwierig genug, dass man in 
Zeiten wie diesen noch Eigentum schaffen kann und 

so soll die öffentliche Hand als Unterstützer und nicht 

als Verhinderer zur Seite stehen. Wir, als Gemeinde, 
verfolgen jedenfalls den lösungsorientierten und bür-
gerfreundlichen Weg und wollen für unsere Bevölke-
rung Perspektiven bieten.   

Sehr beliebt nach diesem langen Winter sind Spazier-
gänge und Wanderungen in unserem Ort. Deshalb 
wird heuer unter anderem ein Schwerpunkt auf die 

Sanierung und Instandhaltung unserer Wanderwege 
gesetzt. Unsere "Bauhofmanda" kümmern sich um die 
Wege im Tal und der Tourismusverband pflegt die 
Höhenwege in bewährter Weise. Gerne nehmen wir 
dazu Anregungen und Ideen von euch entgegen.  

 

 

 

Für die Brunnenanlage am Dorfplatz haben wir uns 
heuer etwas ganz Besonderes einfallen lassen. Wir 
wollen für die durchreisenden Gäste noch präsenter 

und sehenswerter wirken und mit dem geplanten 
"Eyecatcher" wird uns dies gelingen.  

Wie von der Raiffeisenbank bereits angekündigt, ist 
unsere Bankstelle in eine Selbstbedienungsbank um-
geformt worden. Natürlich sind wir als Gemeinde über 
die Schließung einer Infrastruktureinrichtung nicht 
erfreut, dennoch müssen wir diese kaufmännische 

Entscheidung akzeptieren. Wir haben uns sehr dafür 
eingesetzt, dass zumindest der Bankomat, der Konto-
auszugsdrucker und die Zahlscheinbox erhalten blei-

ben.  

Ganz besonders freut es uns, dass einige unserer 
Flüchtlinge bei der Fußballmannschaft mitspielen. Im 

Generellen bemühen sich die jungen Männer sehr, 
sich unseren Gepflogenheiten und Werten entspre-
chend anzupassen. Ein wertschätzendes Miteinander 
ist die Basis für ein reibungsloses und friedvolles Zu-
sammenleben. 

 Die Bundespräsidentenwahl hat im ersten Wahlgang 
gezeigt, wie "zufrieden" die Bevölkerung mit der der-

zeitigen Bundespolitik ist. Die Menschen haben es 
satt, dass mit allen zukunftsweisenden Themen 
(Pensionen, Bildung, Pflege, Gesundheit,...) so lapidar 
umgegangen wird. Die Zeit der typisch österreichi-
schen Lösungen, wie zum Beispiel der Tabakkonsum 

in den Gastbetrieben ist keine Politik, die klare bzw. 
nachvollziehbare Regelungen vorgibt. Wir brauchen 

Antworten sowie Taten, dass wir unseren hohen Le-
bensstandard auch für die kommenden Generationen 
halten können. Ein erster Schritt wäre, vermehrt auf 
die Sorgen und tatsächlichen Anliegen der Bürger 
einzugehen. 

Vertrauen, Respekt und gegenseitige Wertschätzung 

täte der Bundesregierung sehr gut, um zukunftswei-
sende Reformen umsetzen zu können.  

Wir in Fusch wollen diese Grundsätze weiterhin leben 
und gemeinsam mit euch unseren Ort positiv in die 
Zukunft führen.  

Mit den besten Grüßen  

 



 

 

 

 

Mit 1. April hat das Salzburger Bildungswerk in Fusch 

an der Großglocknerstraße durch Mag. (FH) Barbara 

Machreich-Zehentner eine erfahrene Bildungswerklei-

terin  gewinnen können: „Durch ihre Tätigkeit als Mit-

arbeiterin der LEADER Region NPHT ist sie es ge-

wohnt, Aufgaben zu übernehmen und mit großem 

organisatorischem Talent und viel Engagement 

durchzuführen. Da sie in der Region sehr gut vernetzt 

ist, stellt sie für das Bildungswerk eine besondere 

Bereicherung dar.“ 

Barbara kann sich auf die Unterstützung der Gemein-

de v.a. durch Bgm. Hannes Schernthaner verlassen. 

Ziel der Gemeinde Fusch wird es sein, Veranstaltun-

gen im Bereich der Eltern- und Seniorenbildung anzu-

bieten, aber auch, sich intensiv mit der Entwicklung 

der Gemeinde auseinanderzusetzen. 

Da es mit Bruck an der Großglocknerstraße von Sei-

ten der Gemeinde Fusch schon Kooperationen gibt, 

haben  sich Frau Mag. Machreich-Zehentner und der 

Bildungswerkleiter von Bruck, Mag. Josef Neudorfer, 

darauf geeinigt, auch gemeinsame Angebote ins Le-

ben zu rufen und somit die Synergien der beiden Ge-

meinden gut zu nützen. 

 

Die Möglichkeit der Grünschnittentsorgung wurde seit 

der Einführung im letzten Jahr von vielen genutzt. 

Wie auch letztes Jahr kann im Bauhof, in der vorge-

sehenen Box der Grünschnitt unentgeltlich entsorgt 

werden. 

Als Grünschnitt zählt: 

 Gartenabfälle 

 Grünschnitt 

 Sträucher 

 Blumen 

Nicht in den Grünschnitt gehören: 

 Erde 

 Steine 

 Sonstige nicht verrottbare Materialien 

Bitte nicht!!! 

  Grünschnittablagerung Fuscher Ache 

Sbg. Bildungswerk Grünschnitt 

Rockfest 
 

Wie die Jahre zuvor, wurde das Rockfest wieder 
am Sportplatzgelände abgehalten. Herzlichen 
Dank für euer Verständnis, dass es an diesem 
Wochenende etwas „lauter“ sein darf. Ein Kompli-

ment an die Veranstalter, dass die Auflagen so 
gut eingehalten wurden und das Fest reibungslos 
über die Bühne gegangen ist. 

 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Derzeit ist die Aufschließung  im Bereich Zentraler 
Ort Nord voll im Gange.  

Die Gemeinde Fusch hat mit den Grundeigentümern 
Schmidinger Othmar und Dr. Brigitta Schmid eine 
Vereinbarung abgeschlossen, in welcher 8 Gründe als 
Baulandsicherungsmodell zur Verfügung stehen müs-
sen.  

Diese Gründe können um € 125,00/ m² erworben  
werden.  

Es ist ausschließlich eine Hauptwohnsitznutzung vor-

gesehen. Informationen können im Gemeindeamt 
eingeholt werden. 

  

So hat Fusch im ersten Wahldurchgang gewählt: 

Davon 42 Wahlkartenwähler, die nicht im Gemeinde-
ergebnis miteinbezogen worden sind. 

Am 30. März wurde der Schalterbetrieb in der Raiffei-
senbank Fusch geschlossen. Zukünftig ist die Filiale 
lediglich mit Selbstbedienungsautomaten bestückt. 

Auf Wunsch der Gemeinde Fusch wurde eine Infover-
anstaltung für unsere älteren Mitbürger veranstaltet, 
bei welcher die SB– Automaten sowie das Internet-
banking vorgestellt wurde. 

Umwidmung Fusch Nord BPW  1. Wahlgang 

Factbox 
Nächtigungszahlen 

2014/2015 
2014:  163.280 
2015:  164.593 

 

 
Zustimmung in 

Prozent 
Absolute Stim-

men 
Griss 15,45 % 

51 Stimmen 

Hofer 37,58 % 
124 Stimmen 

Hundstorfer 12,12 % 
40 Stimmen 

Khol 19,70 % 
65 Stimmen 

Lugner 2,12 % 
7 Stimmen 

Van der  

Bellen 
13,03 % 

43 Stimmen 

Wahlbeteiligung: 65,08 % 

Wahlberechtigte: 524 

Abgegebene Stimmen: 341 

Gültige Stimmen: 330 

Ungültige Stimmen: 11 

Schließung  
Schalterbetrieb RAIBA 



 

 

 
Bürgermeister Hannes Schernthaner konnte mit dem 
Geschäftsführer der Tauern SPA Kaprun wiederrum  
eine 20 % Ermäßigung für alle Fuscherinnen und Fu-
scher erzielen.   
 

Der Bonus ist ab 1. Mai gültig und wird jedem Einwoh-

ner gegen Vorlage eines gültigen Meldenachweises 
gewährt. Damit ihr einen Überblick bekommt, haben 
wir euch den Normaltarif und den Pinzgau-Tarif auf 
der Gemeindehomepage gegenüber gestellt. Der Ge-
meinde entstehen keine Kosten. Zu unserem Freibad 
ist die Tauern SPA eine sehr gute Schlechtwetteralter-

native. 
 
  

 
Am 16.01.2016 fand in der Holzknechtstube ein Ju-
gendstammtisch statt. Von den 80 geladenen Jugend-
lichen (14- 26 Jahre) kamen lediglich vier Jugendliche 
der Einladung nach. Trotz dieser äußerst geringen 
Teilnehmerzahl, war es ein sehr interessanter Abend.  
 

 

 

 

 
Treibstoffversorgung gesichert 
 
Wir dürfen euch erfreulicherweise mitteilen, dass die 

Tankstelle Fusch wieder ihren Betrieb aufnimmt.  
Tamara Hotter und ihr Team werden  zusätzlich zum 
Shop einen Imbisswagen aufstellen. 
Um diese wichtige Infrastruktur im Ort zu halten, ist 
es notwendig, dass die Einheimischen diese Angebot 
annehmen.  
Unter dem Motto: Fahr nicht fort, tank im Ort….. 

 

Tauern Spa 

Jugendstammtisch 

Tankstelle 

Eine Ära geht zu Ende. Die beiden Bürgermeister 

bedankten  sich mit einem gemeinsamen Abend-
essen bei Dr. Aboufazeli für die medizinische Ver-

sorgung der letzten Jahrzehnte. 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Budgetübersicht 2016           

ORDENTLICHER HAUSHALT:           

A u s g a b e n E i n n a h m e n 

1/000 Gemeinderat 95 400       

1/010 Zentralamt 137 900 1/010 Zentralamt 200 

1/021 Statistisches Amt 0 2/021 Statistisches Amt 100 

1/022 Standesamt 0       

1/024 Wahlamt 0 2/024 Wahlamt 100 

1/029 Amtsgebäude 3 000       

1/031 Raumordnung 2 000       

1/032 Vermessungsamt 300       

1/060 Vereine 3 500       

1/062 Ehrungen/Pokale/Geburtstage 1 200       

1/070 Verfügungsmittel 1 700       

1/091 Personalausbildung 1 000       

1/094 Gemeinschaftspflege 2 000       

1/0   248 000 2/0   400 

1/131 Bau- und Feuerpolizei 2 500 2/131 Bau- und Feuerpolizei 0 

1/163 Freiwillige Feuerwehr 63 500 2/163 Freiwillige Feuerwehren 5 500 

1/179 Sonstige Einrichtungen 1 000       

1/189 Sonstige Einrichtungen/Stellung 100       

1/1   67 100 2/1   5 500 

1/211 Volksschule 81 400       

1/212 Hauptschule 27 000       

1/213 Sonderschulen 0       

1/214 Polytechnische Lehrgänge 1 000       

1/220 Berufsbildende Pflichtschulen 2 500       

1/221 Berufsb. mittlere Schulen 100       

1/232 Schülerbetreuung 0 2/232 Schülerbetreuung 6 700 

1/240 Kindergarten 80 900 2/240 Kindergarten 34 400 

1/262 Sportplätze 1 100 2/262 Sportplätze 0 

1/265 Sport 0       

1/266 Wintersportanlagen 0       

1/273 Volksbüchereien 200       

1/2   194 200 2/2   41 100 

1/322 Musikpflege 28 400       

1/361 Chronik 0       

1/363 Ortsbildpflege 600       

1/369 Gemeindefeste 6 500       

1/390 Kirchliche Angelegenheiten 8 900       

1/3   44 400     0 

1/411 Sozialhilfe 63 000       

1/413 Behindertenhilfe 56 100       

1/41 Allgemeine Wohlfahrt 100       

1/419 Rentnerverbände 500       

1/420 Seniorenheim 20 000       

1/429 Sonst.Einr.u.Maßnahmen 2 500       

1/439 Jugendwohlfahrt 12 900       

1/469 Sondrnotstand 0       

1/4   155 100     0 

Gemeindevoranschlag 2016 



 

 

 

 

 

Gruppe 0: 

Gemeinderat 
Ab 1.7.2015 wurde im ganzen Land der Bürgermeistergehalt neu geregelt. Der Vizebürgermeister bekommt 18 % von der 
Bürgermeisterentschädigung. Ebenso wurden die Sitzungsgelder der Gemeindevertreter leicht angehoben.  
Zentralamt: 
Personalkosten – Übernormbeförderung Rosemarie Nitzinger 
Anpassung der Stellenplanrichtlinie neu 
Heizungssteuerung: 
Einige Raumregler gehören noch gewartet(ca. 25 Jahre alt). 
Betriebsausstattung: 
Der Vorraum im Gemeindeamt soll neu gestrichen werden(durch Bauhof) 
 
 
Gruppe 1: 
Feuerwehr: 
Die verschiedenen Konten wurden den tatsächlichen Ausgaben angepasst.  
Situation KLF, der ebenfalls nach den Richtlinien ausgetauscht werden soll: 
Das KLF sollte nicht vor 2017 bestellt werden, jedoch weiterhin 2016 und 2017 jeweils € 7.000 auf Rücklage gelegt werden. 
Dann verbleibt für 2018 eine Restfinanzierung von € 6.000. Im Jahr 2018 soll das KLF im Rahmen der 110 Jahrfeier übergeben 
werden. 
 
Gruppe 2: 
Volksschule: 
Die Wünsche der Frau Direktor wurden dem Antrag entsprechend berücksichtigt. Die geplante Gestaltung der Stiegenhäuser
( Ausmalen) wird durch den Bauhof erledigt.  
Anschaffung neuer Schüler PC´s € 2000,00 
Wartung Heizungssteuerung. 
Hauptschule: 
Den Schülerzahlen von Fusch entsprechend. Ebenso wird die Gemeinde Fusch aliquot (Schülerzahlen) die Verwaltungsassis-
tentin für die Direktion mittragen müssen 
Kindergarten: 
Übliches Budget, Personalkosten dem erhöhten Aufwand angepasst. Ev. Malerarbeiten im Gruppenraum (reale Kosten nur 
Farbe, Arbeiten durch Bauhof) 
Andere Budgetansätze: 
Den notwendigen Zahlen im laufenden Jahr bzw. der Entwicklung angepasst. 
 
 
Gruppe 3: 
Musik: 
Gemäß dem Ansuchen und der Angabe des Musikums berücksichtigt. € 13.000 anteilige Miete am Multihaus. Die Unterstüt-
zung der TMK € 5.000,00 
Gemeindefeste: 
Im üblichen Maße berücksichtigt (Prozessionen, Fuscherfestsonntag, Erntedankfest). € 4.000 anteilige Miete des Multihauses 
für Vereine (Bergrettung, Kameradschaft,…). 
Gruppe 4: 
Die gesamte Gruppe enthält nur die vorgeschriebenen Pflichtausgaben. Die Pflichterhöhung (Sozialhilfe, Behindertenhilfe,…) 
sind um € 13.200,-- gestiegen. Zuschüsse Senioren- und Pensionistenverband je € 250,-- berücksichtigt. Außerdem wurden € 
500,-- für ein Ferienprogramm in dieser Gruppe berücksichtigt. 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

1/510 Medizinische Bereichsversorgung 2 400       

1/512 Medizinische Beratung 300       

1/516 Schulgesundheitsdienst 100       

1/520 Natur- und Landschaftsschutz 0       

1/528 Tierkörperbeseitigung 3 500       

1/530 Rettungsdienste 5 000       

1/5601 Beitrag Krankenhäuser Bezirksspr. 46 500       

1/5   57 800     0 

1/611 Landesstraßen 5 000       

1/612 Gemeindestraßen 82 600 2/612 Gemeindestraßen 500 

1/616 Sonstige Straßen und Wege 900       

1/617 Bauhöfe 4 100       

1/630 Bundesflüsse 800       

1/633 Wildbachverbauung 5 900     0 

1/649 Haltestellen 100 2/649 Haltestellen 0 

1/680 Tarifverbund 3 800       

1/6   103 200 2/6   500 

1/710 Ldw.Wegbau/ Schutzprojekte 0   Ldw.Wegbau/ Schutzprojekte 0 

1/742 landw.Produktförderung 4 000 2/742 landw.Produktförderung 0 

1/771 Fremdenverkehr 37 100 2/771 Fremdenverkehr 6 000 

1/7   41 100 2/7   6 000 

1/810 Wasserversorgung 54 400 2/810 Wasserversorgung 77 800 

1/813 Müllbeseitigung 48 400 2/813 Müllbeseitigung 61 500 

1/815 Park, Gartenanlagen, Spielplätze 3 000 2/815 Park, Gartenanlagen, Spielplät- 0 

1/816 Öffentliche Beleuchtung 7 300   Öffentliche Beleuchtung 3 000 

1/817 Friedhöfe 300       

1/831 Freibäder 36 900 2/831 Freibäder 7 500 

1/840 Unbebaute Grundstücke 100 2/840 Grundbesitz 7 900 

1/841 Holzforstung 100       

1/846 Wohn- und Geschäftsgebäude 6 800 2/846 Wohn- und Geschäftsgebäude 8 100 

1/851 Abwasserbeseitigung 289 900 2/851 Abwasserbeseitigung 289 900 

1/8  447 200 2/8  455 700 

1/900 Finanzverwaltung 0       

1/910 Geldverkehr 2 000 2/910 Geldverkehr - Zinsen 200 

1/912 Rücklagen 0 2/912 Rücklagen/Zinsen 300 

1/914 Beteiligungen 0 2/920 Gemeindeabgaben 176 900 

1/921 AO Ortstaxi 1 100 2/921 Jagd und Fischereiabgaben 4 600 

      2/925 Ertragsanteile 696 700 

      2/941 Härteausgleich 8 400 

1/930 Landesumlage 45 400       

1/970 Verstärkungsmittel         

1/981 Haushaltsausgleich         

1/990 Überschüsse und Abgänge 0 2/990 Überschüsse und Abgänge 10 300 

1/9   48 500     897 400 

1/   1 406 600 2/   1 406 600 



 

 

  
Ebenfalls wurde im Jahr 2016 für die Schulstarter ein „Jauseneuro“ im Wert von € 20,-- pro Kind berücksichtigt. Sind bei 4 
Kindern ein Gesamtwert von € 80,00 
In dieser Gruppe ist auch die gesetzliche Förderung der Kinderbetreuung (Tagesmutter,…) für Kinder unter drei Jahren be-
rücksichtigt. Alle kindergartenpflichtigen Kinder haben das Angebot der Nachmittagsbetreuung in Bruck anzunehmen. Dieses 
Angebot wird der Gemeinde und den Eltern im Gegensatz zu den Vorjahren immense Kosten sparen. 
 
Gruppe 5: 
Die notwendigen bzw. vorgeschriebenen Ausgaben sind berücksichtigt. 
Im Gegensatz zur Gruppe 4 sind die „Pflichtausgaben“  gesunken. 
Beitrag an Krankenhäuser um € 3.200,00 weniger. Der Kostenanteil für die Anschaffung eines neuen Rettungswagen (RK Zell 
am See) musste auch berücksichtigt werden. (€ 1.000,00) 
 
Gruppe 6: 
Gemeindestraßen: 
Bad Fuscher Straße: im Jahr 2015 wurden an die Abt. 4 Güterwege insgesamt € 32.200,00 bezahlt.  
Für das Jahr 2016 sind ca. € 18.000 für die Sanierung der desolaten Teufenbachbrücke notwendig. Die Arbeiten werden 
durch den Güterwegverband ausgeführt. 
 
Gruppe 7: 
Im Ansatz landwirtschaftliche Produktförderung wurde durch die Bauernvertreter in der Gemeindevertretung der derzeitige 
Modus überarbeitet. Die Förderung der letzten Jahre war nicht mehr zeitgemäß. 2016 bleibt somit unverändert und € 
4.000,00 sind budgetiert. 
Da die Ortstaxe landesweit als Verwahrgeldkonto/ Durchläufer geführt werden muss, sind die Zahlungen an den TVB nicht 
mehr in dieser Gruppe erfasst. Die Kostenersätze von € 12.000,00 für den FREGES- Mitarbeiter wurden in dieser Haushalts-
gruppe erfasst. In der Gruppe 6 (Bauhof und Gemeindestraßen) wurde die Kostenstelle Personalkosten verringert. 
 
 
Gruppe 8: 
Im Bereich Berger Gerhard muss eine Umgehung eingebaut werden, um die OWL vor erhöhtem Druck zu schützen. 
Die mindestens 40 Jahre alte Schmutzwasserpumpe hatte einen Motorschaden 
Kosten ca. € 2.300,-- (Reparatur teurer) 
Reinhalteverband, Kanal: 
Entsprechend den Tilgungsplänen der verschiedenen Bauabschnitte und der Beteiligung beim Reinhalteverband Unterpinz-
gau berücksichtigt. Da die Abwasserbeseitigung ausgeglichen sein muss, sind wir gezwungen, eine Haushaltsrücklage in der 
Höhe von € 31.700,-- zu budgetieren. 
Freibad –Normales Budget leicht gekürzt. Über eventuelle größere Reparaturen muss eigens befunden werden. Der neue 
Rasentraktor wird mit € 16.200,00 veranschlagt. 
Gruppe 9: 
Rücklagen können wir derzeit nicht vorsehen.  

Beteiligungen: Keine vorgesehen 
 
voraussichtliche Änderungen bei den Einnahmen: 
 
€ 12.000,-- mehr Ertragsanteile 
€ 4.100,00 weniger Landesumlage zu bezahlen. 
€   8.400,-- aus dem § 21 Finanzsausgleichsgesetz – Härteausgleich 2015 € 6.000,00 



 

 

 

 

 

  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Seit Weihnachten hat sich in unserer Schule wieder 

einiges getan! 

Die 3. und 4. Stufe absolvierte im Jänner zwei wun-

derbare Schitage auf der Schmittenhöhe, danke an die 

mitfahrenden Eltern und Brüder! 

Am 29. Jänner fand dann bei besten Bedingungen un-

ser Jugendschitag statt. Alle Kindergartenkinder und 

SchülerInnen absolvierten mit Bravour den Kurs. 

 

Poczik Panka und Moser Johannes waren die schnells-

ten Schifahrer der Schule und somit Schülermeisterin 

und Schülermeister. 

 

 

Am 5. Februar gab es die Semesterzeugnisse und da 

die 1. und 2. Stufe keine Noten bekommt, wurde den 

Eltern gezeigt, was wir schon alles gelernt haben. 

Auch eine ganz lange Tradition konnte trotz Schnee-

mangel, dank den Bemühungen vom Lampenhäusl–

Team, am 5. Februar durchgeführt werden:  

Unser Faschingseisschießen 

Spannende Spiele fanden zwischen den Moarschaften 

statt und auch beim Weitschießen wurden großartige 

Weiten erzielt.  

Die Gamskehren erzielten:  

Nindl Sarah und Huber Tobias 

 

 

 

 

Am 16. März besuchte die 2. Klasse das Nationalpark-

zentrum in Mittersill. Sie lernten den Nationalpark mit 

seinen Bewohnern genau kennen und hatten jede 

Menge Spaß. 

 

Volksschule 



 

 

 

 

Am Montag, den 10. April setzte die 2. Klasse die lan-

ge gehegten „Boschen“ mit dem Förster und mit der 

Fam. de Mas aus. So leisteten die Kinder einen wert-

vollen Beitrag zum Umweltschutz. 

Natürlich lernten die SchülerInnen auch eine ganze 

Menge, schrieben Schularbeiten und Tests, lasen, 

schrieben und rechneten, stritten und versöhnten sich 

mit den Mitschülern! 

Ein ganz besonderer Dank gilt jenen Müttern, die uns 

ihre Zeit zum Eisschießbänderbemalen schenkten und 

die sammeln gingen, damit unsere Veranstaltungen zu 

einem Fest werden!  

Ein herzliches Dankeschön an alle so spendenfreudi-

gen FuscherInnen, die an die 2.500,-- € für unsere 

Kinder gespendet haben. 

 

 

 

 

 

Am Samstag, 9. April 2016, fand zum ersten Mal un-

ter dem Motto „Kochen mit Freunden“ in der Lehrkü-

che der Hauswirtschaftsschule Bruck ein kulinarischer 

Nachmittag statt.  

Unter der souveränen und engagierten Leitung von 

Hilde Hasenauer, bereiteten elf kochinteressierte Fu-

scher Damen ein leckeres viergängiges Menü zu. Be-

sondere Augenmerke wurden auf die gesunde Basis 

und der Herkunft der Produkte gelegt. Unsere Hilde 

gab wertvolle Tipps für die Verarbeitung und Weiter-

verarbeitung hauseigener Produkte (Gemüse, Kräuter, 

Fleisch, Frischkäse, usw.)  

Bei gutem Essen und einigen Gläschen Wein ließen wir 

den Abend gemütlich ausklingen. Es war ein sehr ge-

lungener Kochkurs. Ein weiterer Kochnachmittag im 

Herbst ist bereits in Planung. 

Volksschule Kneipp Aktiv 

Kindergarten 

 
Ab Herbst 2016 werden 22 Kinder den Kinder-

garten besuchen. Sechs Kinder werden den Kin-

dergarten beginnen.  

Davon sind 4 Kinder im verpflichtenden Kinder-

gartenjahr.  

Sommerkindergarten 

 
Aufgrund der geringen Nachfrage für den Monat 

Juli wird der Sommerkindergarten nicht mehr 

stattfinden.  Es wird eine Kooperation mit  der 

Gemeinde Bruck angeboten, welche für berufstä-

tige Eltern eine Verbesserung darstellt. Die be-

troffenen Eltern wurden verständigt. 



 

 

 

Jahreshauptversammlung am 
10. Jänner 2016 
 

Nach dem gemeinsamen Kirchgang 

hielten wir unter reger Teilnahme der 

Bevölkerung unsere diesjährige Jah-

reshauptversammlung ab. Für die 

musikalische Umrahmung sorgte wieder unsere 

Trachtenmusikkapelle. Anwesend waren auch der 

Bezirkskommandant Franz Fritzenwanger und unser 

Abschnittskommandant Franz Eder. Unser Ortsfeuer-

wehrkommandant Peter Oberhollenzer konnte wiede-

rum eine stolze Bilanz über das abgelaufene Jahr be-

kanntgeben. 1 Waldbrand in Ferleiten, 1 Brandmel-

deralarm, 1 Lawineneinsatz, 12 technische Einsätze, 

45 Sirenendienste, 18 Gesamtübungen, 1 Floria-

niübung, 3 Maschinistenübungen, 1 Nachtalarm-

übung, 1 Abschnittsübung, 1 Funkübung, 9 Komman-

dositzungen und 1 Abschnittssitzung. Auch besuchten 

21 Kameraden 35 Kurse an der Landesfeuerwehr-

schule. Wir leisteten im abgelaufenen Jahr insgesamt 

3.055 freiwillige Stunden. Der Mannschaftsstand be-

trägt mit 1. Jänner 45 Aktive, 10 Reservisten, 1 Eh-

renmitglied und 3 Marketenderinnen. 

 

Befördert wurden: 

Vom Probefeuerwehrmann zum Feuerwehrmann 

Schwab Rupert 

vom Feuerwehrmann zum Oberfeuerwehrmann 

Freiberger Thomas, Nindl Josef, Oberhollenzer Si-

mon, Strigl Arnold 

vom Oberlöschmeister zum Brandmeister 

Feichtenschlager Frank, Leixnering Thomas 

vom Löschmeister zum Brandmeister 

Leixnering Sebastian 

 

 

 

 

Atemschutzleistungsprüfung am 12. März 
2016 

Zur Atemschutzleistungsprüfung traten von uns 3 

Gruppen an: 

Gruppe Leistungsprüfung Stufe II (Silber) 

Lederer Karl, Lochner Daniel, Altenberger Lukas 

Gruppe Leistungsprüfung Stufe II (Silber) 

Köhlbichler Johann, Embacher Georg, 

Schösser Simon 

Gruppe Leistungsprüfung Stufe III (Gold) 

Leixnering Thomas, Waltl Markus, Waltl Christian 

Alle 3 Gruppen haben die Leistungsprüfung mit Erfolg 

bestanden.  

 

Entstehungsbrandbekämpfung 

Am Dienstag, 5. April haben wir wieder die Bevölke-

rung zur Löschvorführung von Entstehungsbränden 

eingeladen. Leider nahmen nur ca. 20 Personen die 

Gelegenheit wahr, selbst mit verschiedenen Feuerlö-

schern Entstehungsbrände zu bekämpfen. Auch wur-

den verschiedene Themen der Brandbekämpfung und 

der Gefahr durch Kohlenmonoxid durch den OFK er-

läutert. 

 

Wichtige Termine – bitte vormerken: 
Feuerlöscherüberprüfung:  

Freitag, 13. Mai von 09:00 bis 15:00 Uhr in der 

Feuerwehrgarage Preis: € 7,50 pro Feuerlöscher 

Florianiübung:  

Samstag, 14. Mai um ca. 17 Uhr 

 
Auszeichnung für OFK Oberhollenzer 
Landeshauptmann Dr. Haslauer hat beim Landesfeu-

erwehrtag unserem OFK Peter Oberhollenzer ein Ver-

dienstzeichen des Landes Salzburg verliehen. 

Herzliche Gratulation und danke für deine Arbeit in 

Fusch! 

Feuerwehr 



 

 

 

Immer was los! 

 

Am Samstag, den 21.11.2015 fand die 80. Jahres-

hauptversammlung statt. 

 

Der Vorstand wurde wie folgt neu gewählt: 

Obmann: Helmut Lederer 

Obmannstellvertreter: Hermann Schernthaner 

Schriftführer: Andreas Scholz 

Schriftführerstellvertreter: Eduard Waldrzich 

Kassier: Roswitha Lochner 

Kassier Stellvertreter: Andreas Scholz 

Kassaprüfer: Rupert Rainer / Leo Madreiter 

 

Erweiterter Ausschuss: 

Karl Lederer, Hans Rainer, Josef Rainer 

 

Einige Veranstaltungen wurden wie jedes Jahr sehr 

erfolgreich durchgeführt: 

 Winteranschießen am Sonntag, den 

10.01.2016 

 Eisschießen des Kameradschaftsbundes Fusch 

am Samstag, den 16.01.2016 Eisschießen Fu-

scher gegen Brucker Bauern am Freitag, den 

29.01.2016 

 MONNA-BUAMA Eisschießen am Montag den 

08.02.2016  

 WEIBERLEIT Eisschießen am Dienstag, den 

09.02.2016  

 Präschießen Kaprun vs. Fusch am Samstag, 

den 20.02.2016 Es wurde in Kaprun auf As-

phalt gespielt. Alle 3 Kehren gewannen die Fu-

scher. 

 Josefi-Schießen, Samstag, den 12.03.2016, 

Beginn 13:30 Uhr 

 Osterturnier, Montag, den 28.03.2016, Beginn 

09:00 Uhr 

Beim legendären Osterturnier auf der Schwimm-

badstraße „kämpften“ 11  Mannschaften um den 

Sieg. 1. Platz: Schewag  2. Platz: Eisschützen 3. 

Platz: Leixnering   

 

An dieser Stelle vielen Dank für die Unterstützung 

der Feuerwehr (Straßenreinigung) und an den Sport-

club (Anlagenbenützung). 

Unsere Herren Meisterschaftsmannschaft unter der 

Leitung von Karl Lederer nehmen heuer wieder in der 

1. Landesliga teil. Sicher werden unsere „Mannen“ 

wieder sehr gute Ergebnisse mit nach Hause bringen. 

Sommerspielbertrieb ist Mittwoch um 18:00 Uhr, 

Freitag, Samstag, Sonntag und Feiertag um 18:00 

Uhr.  

EV Fusch /Andreas Scholz 

Frühjahrskonzert 

Nach einjähriger Pause sind wir wieder voller Motiva-
tion zu den Proben für das diesjährige Frühjahrskon-

zert angetreten. Zu diesem Ereignis, das wie die letz-

ten Jahre auch in der Pfarrkirche stattfand, konnten 
wir einige Ehrengäste begrüßen. 

 
Die Stücke, die unser KPM Schernthaner Thomas für 
uns ausgesucht hat, fanden großen Anklang unter 
den Besuchern, auch die zwei Solisten Sophie Schös-
ser und Florian Fletschberger konnten mit ihrer ge-

lungenen Leistung punkten. 
Der neugewählte KPM-Stellvertreter Florian Fletsch-
berger hat zu diesem Anlass auch ein Musikstück 
selbst dirigiert. 
Durch das Programm führte heuer zum ersten Mal 
der Obmann von der TMK Maishofen, Schwaiger Jo-

sef, der unseren langjährigen Sprecher Schwaiger 

Peter abgelöst hat.  

Ehrungen: 

Jungmusikerleistungsabzeichen in Bronze: Andreas 
Oberreiter und Markus Schösser 
Jungmusikerleistungsabzeichen in Silber: Sophie 
Schösser, Willi Embacher und Simon Wallner 

Ehrenabzeichen in Bronze für 10-jährige Mitglied-
schaft: Lisa Marie Madreiter 
Ehrenabzeichen in Gold für 40-jährige Mitgliedschaft: 
Rudolf Hollaus, Johann Leixnering und Wolfgang 
Schernthaner 
Neue Mitglieder der TMK Fusch: Sarah Leixnering, 
Thomas Leixnering und Michael Moser 

 

 

ESV Fusch 

TMK Fusch 

Erfreuliches im Stocksport! 

Leixnering Christian erreichte bei der Vierer-

Disziplin nach Pinzgauer Spielart dreimal den 

zweiten und einmal den dritten Rang. Somit 

gewann er die Gesamtwertung seiner Gruppe! 

Wir gratulieren recht herzlich zu dieser hervor-
ragenden Leistung!!  



 

 

Liebe Sportlerinnen, liebe Sportler! 
Auch im Winter 2015/16 war der Sportklub wieder 
aktiv. So haben wir im November 2015 aufs Neue mit 

dem Spinning in der Fuscher Turnhalle begonnen. Es 
handelt sich hierbei um einen Ausdauersport auf sta-
tionären Fahrrädern. Trainiert wird mit Musik und 
Pulsvorgabe durch die Trainer. Heuer waren 4 Grup-
pen mit je 10 Personen dabei. Auch die Generation 
60+ nahm teil. Besonders bedanken möchten wir uns 

bei den Trainern Hans Leimgruber und Peter Emba-
cher (GROHAG).  Zum „Spinningabschluss“ wurde 

beim Feriendorf Ponyhof ein gemütlicher Hucka abge-
halten. 
Das geplante Mondscheinrodeln am 26.12.15 muss-
ten wir wegen Schneemangel absagen. Die Klubmeis-
terschaft auf dem Maiskogel am 30.1.16 war eine 

perfekte Veranstaltung.  

 
Skiklubteam USK Fusch beim Aufbau am Maiskogel 
 
Mit einer Teilnehmerzahl von 26 Startern haben wir 
diesen Riesentorlauf mit 2 Durchgängen durchge-
führt. Es hat wie immer spannende Kämpfe gegeben. 
Die anwesenden Kinder hatten großen Spaß. Danke 

an die Maiskogelkogel AG für die Unterstützung auch 
kleiner Skiklubs. 

 
v.li.n.re: Klaus Hasenauer/Obmann, Lorenz Reitstät-
ter/Klubmeister, Sandra Nitzinger/Klubmeisterin, 
Hans Nitzinger/Sektion Ski 
 

Am Abend haben wir die Siegerehrung mit ausgiebi-
ger Nachbesprechung beim Hotel Römerhof durchge-
führt.  
Die Piste auf der Mühlauerleitn für den geplanten Pa-
rallelslalom am 13.2.16 wäre auch in einem perfek-
ten Zustand gewesen. Bedauerlicherweise war das 
Interesse in Fusch noch geringer als in Kaprun. Es 

gab weniger als 20 Nennungen. So mussten wir diese 
Veranstaltung absagen. 
Leider wird die Anzahl der teilnehmenden Fuscher 
Kinder immer weniger. Bei der Klubmeisterschaft 
dachten wir, es lag an dem Jugendskitag der Volks-
schule, welcher einen Tag vor der KM abgehalten 

werden musste, aber beim PSL in Fusch war das In-
teresse auch nicht größer. Es sind aber nicht nur die 

Kinder, welche fehlen. Auch Jugendliche und Erwach-
sene sind für diese Sportarten nicht mehr  zu moti-
vieren. Diesen Rückgang spüren auch andere 
Skiklubs. Schade ist nur, wenn die Teilnehmerzahlen 
noch weiter runtergehen, denn dann wird es künftig 

keine Winterveranstaltungen mehr geben. Ein Danke 
an alle, die sich immer anmelden und dadurch unse-
rer Vereinsarbeit eine Wertschätzung geben.  
Viele Fotos, Ergebnislisten usw. findet ihr auf unserer 
Homepage.  
Projekt Sportplatzsanierung: 
Im Jahr 2011 wurde durch den Sportklub und der 

Gemeinde einiges bei den Sportanlagen saniert 
(siehe Gemeindeinformation 2/2011). Ein offener 
Punkt ist noch immer die Sanierung vom Sportplatz. 
Bei diesem sind starke Unebenheiten und die Entwäs-

serung funktioniert auch nicht mehr. Es gibt nun ein 
Sanierungskonzept, welches mit einem Kostenauf-

wand von ca. € 6000 möglich wäre. Nach einem Ge-
spräch mit unserem BGM Hannes Schernthaner 
möchten wir diese bauliche Maßnahme gerne heuer 
durchführen. Die Finanzierung soll durch den Sport-
klub, der Gemeinde und sonstigen Sponsoren erfol-
gen. Wegen finanziellen Unterstützungen werden wir 
diverse Firmen und Unternehmer persönlich um 

Sponsoring bitten. Private Förderer und all jene, die 
wir nicht mit einem Gespräch kontaktieren, können 
uns e ine Spende mit  dem Vermerk 
„Sportplatzsanierung“ auf folgendes Konto einzahlen: 

Union Sportklub Fusch, IBAN: AT42 3501 2000 
0201 2052 

Jeder noch so kleine Betrag hilft uns, dass wir Fusch 
sportlich bewegen können.. 
Wir bedanken uns jetzt schon für die Mithilfe. DANKE 
Veranstaltungsvorschau: 
Nordic Walking – Terminstart geben wir noch be-
kannt 
18.06.2016 Quietscheentenrennen 
30.07.2016 Volleyball Gauditurnier  
Alle Veranstaltungen werden per Postwurf, auf unse-

rer Homepage www.usk-fusch.at und    be-

kannt gegeben. Freuen wir uns auf tolle Veranstal-
tungen mit gemütlichen „Abschlüssen“.   
Wir möchten uns bei dieser Gelegenheit recht herz-
lich bei allen Fuscherinnen und Fuschern für die fi-
nanzielle Unterstützung durch die Mitgliedsbeiträge 
bedanken.    
Für den Sportklub Fusch 

Hans Nitzinger 

Union Sportklub 

http://www.usk-fusch.at


 

 

 

Der Tourismusverband Großglockner-
Zellersee berichtet: 
Der schneearme Winterbeginn und die milden Tem-
peraturen hatten heuer nicht nur die Tourismusver-
antwortlichen ins Schwitzen gebracht. Trotz der nicht 
optimalen Bedingungen konnte das Rekordergebnis 
bei den Gästenächtigungen vom Vorjahr auch heuer 
fast wieder erreicht werden. Vielen Dank an die Gast-
geber von Fusch für ihren Einsatz und besonderen 

Dank auch an die Mitarbeiter des Fuscher Übungslif-
tes. Mit hohem Engagement konnte der Liftbetrieb 
über viele Wochen aufrecht erhalten bleiben, um 
Gästen, als auch Einheimischen, das Schivergnügen 

im Ort zu ermöglichen. 
Die Aussichten auf eine gute Sommersaison sind der-
zeit sehr positiv. Sommerurlaub in Österreich bedeu-

tet Urlaub in einem stabilen und sicheren Land und 
d e r  Wa nde ru r l a ub  i s t  w i e d e r  „ i n “ ! 
Mit Hochdruck arbeitet das Team des Tourismusver-
bandes an den Sommerveranstaltungen. 
Treue Gäste 
Langjährige Stammgäste trifft man in Fusch immer 

öfter. Darum gab es im Lampenhäusl wieder einmal 
eine Gästeehrung. Der TVB-Vorsitzende Rudi Hollaus 
ehrte fünf Familien aus Belgien für ihre langjährige 
Treue zu  Fusch und dem Hotel Lampenhäusl. 
21. Glocknerkönig 
Das Highlight für Radfahrer ist der Glocknerkönig, 
welcher heuer am 5. Juni stattfinden wird.  

Gerade wurde die 2000er Anmeldemarke erreicht 
und es werden, wie jedes Jahr, knapp 3000 Teilneh-
mer erwartet. Wir danken der Großglockner Hochal-
penstraßen AG für die Sperre der Straße an diesem 
Vormittag.  Tipp:  Am Vortag, Samstag, den 4.6., 
gibt es am Dorfplatz Bruck ein Verkaufszelt von Her-
vis mit tollen Angeboten. 

Österreich Radrundfahrt 
Fast genau einen Monat später, am 6. Juli, macht die 
ÖRR in Fusch Station. Erstmals wird es auf der Edel-
weißspitze eine Zielankunft geben. Übertragen wird 

die Veranstaltung l ive im ORF sowie 
im Internet. Am Abend gibt es dann 2 x eine 26 Mi-
nuten Zusammenfassung auf Eurosport. Wir und 
ganz besonders die Athleten würden sich sehr freuen, 
wenn viele Zuseher auf den letzten Stöcklpflaster-
kehren die Rennradfahrer anfeuern könnten.  

 

 
Genauere Infos gibt es bald auf unserer Homepage 
www.grossglockner-zellersee.info . 
Neu: Kneipp Wanderungen 
Etwas beschaulicher, dafür aber erholsamer, geht es 
bei den heuer zum ersten Mal durchgeführten Kneipp 
Wanderungen zu. Ab Mai finden Kneippwanderungen 

mit Guide statt. Im Rahmen dieser lockeren Wande-
rung werden auch Kneipp Anwendungen unter fach-
kundiger Anleitung des Guides durchgeführt. Die Zie-
le werden abwechselnd, bzw. je nach Witterund nach 
Bad Fusch, ins Käfertal oder am Nepomukweg sein. 
Die Termine sind im Fuscher Kalender nachzulesen. 

Blumenschmuck Wettbewerb 
Ein gepflegtes Ortsbild ist der Stolz der Einheimi-

schen und eine fixe Erwartungshaltung für Gäste. 
Fusch ist hier ein Musterort, doch auf Lorbeeren soll 

man sich nicht ausruhen. 
Aus diesem Grund wollen wir eine alte Tradition von 
Fusch wieder aufleben lassen, den Blumenschmuck-
wettbewerb. In diesem Sommer werden in enger Zu-
sammenarbeit mit der Gemeinde Fusch, die Gärten 
und Balkone von Fusch durch eine fachkundige Jury 
bewertet. 

Wir freuen uns schon auf unsere engagierten 
„Gaschtler“. 
Eine weitere Aktion wird in diesem Sommer umge-
setzt. Fusch soll gemeinsam mit Bruck als 
„Sonnenblumendorf“ erblühen. In nächster Zeit er-
hält jeder Haushalt Sonnenblumensamen und wir 
würden uns sehr freuen, wenn in jedem Fuscher Gar-

ten oder auf Balkonen diese sympathischen Blumen 
sprießen und erblühen würden. 
 
Wir wünschen einen bunten Frühling. 
 
Rudolf Hollaus 

Vorsitzender TVB Großglockner Zellersee 
 
Thomas Hörl 
TVB Geschäftsführung 
 
 
 

 

 Tourismusverband 

http://www.grossglockner-zellersee.info


 

 

 

 

 

 

 

Bericht aus dem Archiv 
Pfarrer Johannes Nepomuk  
Thalmayer 
 
Bei Recherchen für die Ausstellung 
in der Mühlauersäge „200 Jahre 
bewegte Dorfgeschichte im Fu-
schertal“, erfahren wir einiges von 

Pfarrer Johannes Nep. Thalmayer, 
der von 1878 bis 1889 in Fusch und in Bad Fusch als 
Priester wirkte.  
 

Zu jener Zeit verbrachten wohlhabende Persönlichkei-
ten ihren Kuraufenthalt in Bad Fusch.  
Pfarrer Thalmayer hatte sich nicht nur mit seinen seel-

sorglichen Aufgaben zufrieden gegeben, sondern auch 
tatkräftig im Gemeindegeschehen mitgewirkt.  
 
1881 ermöglichte er die vollständige Restaurierung 
der sehr desolaten Pfarrkirche. Geschickt verstand er 
es, Spenden von Einheimischen, Fremden, dem Kon-

sistorium und sogar vom Kaiser Franz Josef zu erhal-
ten.  
 
Wofür sich Pfarrer Thalmayer sonst noch eingesetzt 
hat, erfährt man bei der neuen Ausstellung ab 22. Mai 
2016 in der Mühlauersäge.  

 

 
Auch hier muss er sich in allen Bereichen sehr einge-

setzt haben, sodass ihn die Piesendorfer zum Ehren-
bürger ernannten.  
 
Außerdem war er Ehrenmitglied der FF-Piesendorf und 
Ehrenobmann der Raiffeisenkasse Piesendorf.  
 
Pfarrer Thalmayer wurde Geistlicher Rat und Inhaber 

der Ehrenmedaille für 40-jährige Dienstzeit.  
 
Verstorben ist er nach längerem Leiden in Piesendorf 
und erhielt dort ein Ehrengrab.  

 

Kirche 

Herzliche Einladung  

 

Bad Fusch Messfeiern: 

Samstag, 4. Juni 2016 
Samstag, 2. Juli 2016 

Samstag, 6. August 2016 
Samstag, 3. September 2016 

jeweils um 15:00 Uhr  

 

Wer war nun dieser Pfarrer Thalmayer? 

Geboren wurde er am 5. Mai 1835 als Sohn eines Schuhmachermeisters in St. Geor-

gen bei Salzburg. Er besuchte die einklassige Volksschule in St. Georgen und absol-

vierte anschließend das Priesterstudium in Salzburg. 

1859 wurde er zum Priester geweiht und wirkte dann als Kooperator in Köstendorf 

und in Hart im Zillertal, ebenso als Provisor in Ebbs und Plainfeld. Von 1870 bis 1878 

war er Stadtpfarrkooperator zu St. Andrä in Salzburg und kam dann 1878 als Pfarrer 

nach Dorf Fusch. Pfarrer Johann Kostenzer löste ihn 1889 ab und Pfarrer Thalmayer 

wurde nach Piesendorf versetzt. 

Maiandachten 

Jeden Sonntag im Mai um 19:00 Uhr 

Messe für das Leben 

Sonntag, 19. 6. 2016 

gestaltet von der Jungschar  

 

Herzliche Einladung zum Mitfeiern  

 

21. Mai Firmung 18:00 Uhr 

24. Juli Almmesse Oberstatt 11:00 Uhr 

15. August Kräuterweihe   

23. August Nächtliche Anbetung   



 

 

 

 
Neue Ausstellung in der Mühlauersäge 
 

Zum Jubiläumsjahr „200 Jahre Salzburg bei Öster-
reich“ gestalten wir eine neue Ausstellung: „200 Jah-
re bewegte Dorfgeschichte im Fuschertal“ 
 
FUSCH, eine Kleingemeinde im Pinzgau, wurde ver-

waltet von Pröpsten und geprägt von der Kaiserzeit 
und den Kriegsjahren. 
Unter der Herrschaft fortschrittlicher und vorausbli-
ckender Bürgermeister entwickelte sich aus einer 
bäuerlichen Struktur eine bedeutende touristische, 
lebens- und liebenswerte Wohngemeinde. Dazu bei-

getragen haben unter anderem die Bekanntheit des 

Höhenkurortes BAD FUSCH im 19. Jahrhundert mit 
seinen bekannten und berühmten Gästen, sowie der 
Bau der Großglocknerhochalpenstraße im 20. Jahr-
hundert. 
 
Fotos, Landkarten, Zeitzeugenberichte, Statistiken, 

usw. veranschaulichen, wie… 
… aus dem Bauernwirtshaus ein internationales Hotel 
wird, ….. 
… der Einzug der Technik und die Modernisierung 
nicht nur die Landwirtschaft und die Arbeit auf dem 
Bauernhof, sondern auch das Leben in der Dorfge-
meinschaft verändert hat, ….. 

… viele kleine Handwerksbetriebe es gegeben hat, ….. 
… Sport- und Freizeiteinrichtungen geschaffen wer-
den, ….. 

… sich das kleine Gebirgsdorf durch die Dorfgestal-
tung und einen modernen Baustil verwandelt hat. 
 

Die Ausstellung ist ab 22. Mai 2016 dem „Tag der 
Museen“ bis voraussichtlich Ende Oktober 2016 zu 
besichtigen.  
 
Wenn wir mit dieser Ausstellung das Interesse der 
Bevölkerung an die Geschichte unseres Ortes von 
1816 bis 2016 geweckt haben, würden wir uns auf 

zahlreichen Besuch freuen.  
 
Familie Josef und Brigitte de Mas 
 
 
 

 

 

 

 

Museum 
Mühlauersäge 

Verschiedenes 

Fischereiverein 

 

Dieses Jahr wird vom Landesfischereiverband 

ein Fischereicamp angeboten. Nähere Infos auf 

www.praxis-natur.at/sommercamps 

Salzburger Jugendredewettbewerb 

 

Salzburgs beste Redner wurden gekürt. 

Ein Preisträger kommt aus Fusch! 

Herzliche Gratulation Jakob Lochner 

Am 18. 12.2015 konnten wir die 700. Gemeindebürge-
rin begrüßen. Fusch hat seit Jahren wieder siebenhun-
dert Hauptwohnsitze. Mit Stichtag 03.05.2016  haben 
wir 706 Hauptwohnsitze und  91 Nebenwohnsitze  
gemeldet. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Neues aus dem EKIZ-Fusch 

Unsere „Loslassgruppe“ Fusch ist ganz mutig durch-

gestartet. Lilly, Fabio, Sebastian und Julia verbringen 

zwei Vormittage im Monat schon vor dem Kindergar-

teneintritt ohne Mama oder Papa bei uns im Eltern-

Kind-Zentrum Fusch.  

 

Wir freuen uns über das große Vertrauen der Kinder 

und Eltern zu uns! 

Frieda Voglreiter, Leitung 

Monika Embacher, Mitarbeiterin 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Gemeinsame Bildungstage der Katholischen Bildungs-
werke Fusch und Bruck: 

 

Vom Sonntag, 16. Oktober bis Sonntag, 23. Oktober 
2016 werden in unserer Gemeinde und unserer Nach-
bargemeinde von den jeweiligen Kath. Bildungswer-

ken verschiedene Veranstaltungen angeboten. 

Diese Woche steht unter dem Motto: 

Dem Leben auf der Spur 

Dazu konnten wir namhafte Referenten und Referen-
tinnen gewinnen. 

Wir freuen uns auf viele interessierte Besucherinnen 

und Besucher.  

Frieda Voglreiter und Claudia Huber 

Katholisches Bildungswerk 

 

 

Eltern– Kindzentrum Fusch Kath. Bildungswerk 

Ehrungen 



 

 

Eva Maria 

Maria Istrate und Vladoi 

Geburten und Geburtstage 

Runde Geburtstage Jänner—April  

60 Jahre 

 

65 Jahre 

 

Klara Maria 

Simone und Matthias Schwab 

 

70 Jahre 

 

75 Jahre 

 

81—90 Jahre 

 

90 Jahre 

Waltraud Oberreiter 

Wir gratulieren den Jubilaren recht herzlich und wünschen 

viel Gesundheit und Glück im neuen Lebensjahr. 

85 Jahre  

Elisabeth Wallner 

97 Jahre 

Rupert Embacher  

Wir heißen euch als neue Gemein-
debürger herzlich willkommen und 
wünschen viel Gesundheit und al-
les Gute.  

Michaela Langegger 

Magdalena Embacher 

Johann Griessner 

Anna Hartl 

Egydius Lochner 

Waltraud Lochner 

Karl Kogler 

Josef Lochner 

Elfriede Lederer 

Siegfried Embacher 

Agnes Rainer 

Elisabeth Lemberger 

Sebastian Leixnering 

Elisabeth Wallner 

Maria Hollaus 

Anna Kremser 

Mariloise Jordan 

Emerentia Leixnering 

Hypolith Hasenauer 

Simon Schösser 

Susanne Wallner 

91 Jahre 

Katharina Embacher 

70 Jahre 

Vbgm. a.D.  Egydius Lochner 
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Neue Obfrau TMK Elisabeth Schwab 

 

 

40 Jahre Priesterweihe 

Schwimmbaderöffnung 

Ende Mai 


